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Berlin den 28. Februar. 
Se.Königl.Majestät habenden Hrn. I u -

stljamtmann Herman zu Zlesar, zumIustiz-
fommissario im Magdeburgischen; und den 
Candldatum juris/ Herrn Clemann, in eben 
solcher Qualität in deck tlevischen Regie¬ 
rungs-Departement allergnadigst bestellt. 

Von S t . Petersburg ist hier die 3tachricht 
eingegangen, daß Ihro kaiserl. Hoheit, die 
Großfürstin Maria Feodorowna, in Sars-
ksesSelo von einer Großfürstin glücklich ent¬ 
bunden worden ist. 
. Der am k.k.Hofe etnannte außerordenlli> 

che Gesandte und bevollmächtigte fönigl. Mi¬ 
nister, Herr Gra5 von Podewils, ist nach 
Wien; und der kömgl. fcanz. Staatsrath, 
Herr d'Aguesseau, ist nach Potsdam abgerei^ 
ftf. — Der ruß. kaiserl. Major, Herr von 
Torßel, ist von S t . Petersburg hur finge-
ltMl,.... . - , - _ .^ 

Die hiesige iWsche Gemeine hat am 23. d. 
M . abermals einen empfindlichen Verlust er¬ 
litten. Es starb an diesem Tage, nach etneê  
i4tagigen Krankheit an einem Steckffuß, in? 
6?sten Jahre eines rühmlichen und muster¬ 
haften Lebens, der Banquier, Hr. Abraham 
Marcuse, ehemaliger königl. Assecuranzdirek-
lor, acreditirter Herzog!. Mecklenburg schweb 
rlnscher Hofagent lmdAcltesier der hiesige» 
Iudenschaft. Aufzeklärte und ausgebt ette^ 
te Kenntnisse und Einsichten in den GMafleH-
der bürgerlichen Gistllschaft, bclonders der 
Handlung, eine beharrliche Rechtschaffen^eit 
der Gesinnungen, Elfer und Trene ln Ausrich^ 
tung der Aufträge des Hosts, dem er diente^ 
eine unermüdtte Bestrebung die Wohlfahrt 
der Gemeine zu befördern, welcher er vor/ 
stund, stele Ausübung aller men/chlichmunl^ 
gesellschaftlichen Tugenden Olileldtgtelt F < 
M alle Dürftigefl, ohne Unterschied ^ 



Waubens, erwarben lhm.eine allgemelne 
HochfhatzMg, und machen sehr Andenken 

Morgen, den i . März, wird dle konigl. 
^caäemie <ße5 ̂ lob l^ d^s Morgens um lo 
Uhr öffentlich das 
Stiftungslages begehen > DerProsksso. der 
Berrdsamk.it, HerrBorelly, ivirö eine Rede 
halten, die sich aufdiestn Tag beziehet. 

Hamburg den 2z. Febr. 
Der Herzog vonWüttemberg ist nebst sek 

«er Gemahlin gestern Margen wieder von 
hier abgereiset. 

Stuttgart» den 7. Febr. 
Schon am 2. dieses wurde in Gegenwart 

Hes Herzogs die FrauMmahlin des regieren¬ 
den Landesherrn in das öffentliche Kirchenge¬ 
bet eingeschlossen, welches nun auch im gan¬ 
zen Lande geschieht. Auf dem Geburtstag 
unsres Herzogs hat derselbe im gaszenLande 
Hber die Worte im Buch der Weisheit Cap. 9. 
V. 1 bis?, und 9 bis l 2 predigen laW. 

London den 14. Febr. 
Der Geburtstag der Königin ist beiHofe 

sehr glänzend gefeiert worden..— Der lö-

ses mit der Fregatte bebe vonPortsmouth 
aufeinem Kreuzzuge unter Segel gegangen. 
Der s/jährige GetteraUieutenant Theodor 
Zday ist gestorben. ^ ImUnterhause wur¬ 
den am iO. dieses I8O0O Seeleute fär den 
Dienst des laufenden Jahres, a 4 Pf. S t . mo¬ 
natlich, mit 364000Pf. bewilligt. — Der 
Zustand unserer Nationalschuld hat am 5 ren 
Jan. ein Kapital von 24oMi3. Pf. S t . jaus-
gemacht, wovon die jährlichen Zinsen 9 Mil¬ 
lionen Pf. S t . betragen. Dagegen hat sich 
>as Einkommen an Taxen bis zu demgedach-
len Tage reichlich auf 12 Millionen belaufen, 
ohne noch einige andere Auflagen zurechnen, 
welche nicht mit auf diese Liste gebracht wor-
Ven find, und ungefähr auf 3 Millionen ge-
ßchätzt werden. — Nach einem Schreiben 
aus Dublin vom 9. dieses, hält sich der neu¬ 
lich gemeldete Phantast, O'Conner, auf dem 
LaMute ews gewissen Hrn> Bourl auf, wel-

6 M er im Besitz genommett, und dabei sein 
Gebiet Zber ungefehr 20000 Morgen Landes, 
ln dastger Nachbarschaft ansgedrellet hat. 
Der Hanft von Gesinde!, welches sich zu ihm 
geftllee hüben soll wirdauf^oOc) angegeben. 
Dle Regierung zu Dublin hat bereits den Be¬ 
fehl an die benachbarten Obrigkeiten gesandt, 
daß man das königl. Militairgegen diest Leute 
gebrauch n foue/un Fall die bürgerliche Ge? 
^vült dê  stoben nicht Mderstmid zu leisten ver¬ 
mochte. Ddftr O'Conner wi l l , wie man 
sagt, in gerader Lmie Von Chrechi!Cnbdang 
äbstanlmen, d̂? die kländi^e Krone zu Hein-
richs Zeil besaß, und dessen Epitaphium noch 
in der Abtn) Knockmay/ in drr Grafschaft 
Galoway zusehen ist. — InWestjndkner^ 
holen sich die Zuckerplantagen von den Orkan? 
Verwüstungen aufs beste, und man hat seit z 
Monaten so günstiges Wetter gehabt, daß vie? 
le Rohre, die man ganz für verlohren hielt, 
aufs neue zu treiben angefangen haben. Oer 
Negeraufruhr auf der Insel Dominica soll 
gänzlich wieder geliillet seyn. 

Haag den i l . Febr. 
Sämmtliche 7 Provinzen der Unlon haben 

nunmehr ihre Commissarlen zu den beyden 
wichtigen persönlichen Commißionen: i)das 
Revidiren der Quoten oder Beytrage zu den 
allgemeinen Ausgaben; 2) die Regulirung 
des Defenstonwestns der Republik, ernannt«. 
Zu der ersten Commißion hat die Provinz Gek 
dern 6 Herren ernannt, Hollandaber nur 2, 
Seelands, Utrecht3, Frießland 5, Overyssel 
2, und Groningen 3. Zusammen 24. Zu 
der zweyten Commißion ist die Anzahl der 
Eommissarien nicht so stark. 

Man hörtnoch nicht, daß die Staaten von 
Holland wegen der bekannten Commandosas 
che etwas beschlossen haben. Indessen ist der 
Preußische Minister, Baron von Thulemeyer, 
am Montage, ben6ten, aufdas neue mit dem 
Rathspensionair von Bleifwyck in Conferenz 
gewesen, und hat, wie man sagt,dapaufanges 
tragen, daß die Staaten in Dero nächsten Ver-̂  
sammlung endlich einmal eine Resolution we¬ 
gen, einer Antwort aus sein letztes Mmylre 



(vom 9̂ en December> nehmen möchten, ba-
«nit er dem Könige, ftinem Herrn^ Nachricht 
davon gben könne. 

Einige Freunde der guten Ordnung haben 
hier eine Subscription von 200 goldenen Rys 
bern eröfnet, welche 2 Jahre hintereinander 
als Prämien;m Entdeckung eines höchst ver? 
verbuchen Schwindel Handels und betrngli-
cher Wechstl-euterey verwendet werden sol¬ 
len, die seit einigen Ianren im Haag zum gros¬ 
sen Schaden vieler braoen Familien getrieben 
werden. Man hält sich fest versichert, daß 
auf diese Weift die Quelle solcher verderbli¬ 
chen und wahrhaft epidemischen Plage ent¬ 
deckt werden soll. 

Mainz den 20. Febr. 
Zu Trier gehles >yt sehr ernsthaft milder 

Visitation der Abt-y S t . Ma l imo zu. I m 
letzten September schien es als sollten dle V i -
sitattons Commissarien nur zum Besten ge¬ 
habt werden; da von den Mönchen bald die 
Visitation des Kloster Ho pitals versprochen, 
bald wieder verweigert, endlich aberjgar, als 
die Comlmssarlen nicht zugegen waren, die 
Zimmer derselben aufgespesret, derselben Pa¬ 
piere durchwühlt und diese mit den Kleidern 
And übrigen Geräthschaften derselben, hinaus 
geschasst wurden. Aber jetzt rückte die Visi¬ 
tation mit allem Nachdrucke ein. Donner¬ 
stags, den 9ten dieses, ließ der ChurMrstl. 
Herr Statthalter als erster Commissär dem 
Herrn Prälaten entbieten, daß er folgenden 
Morgen einen höchsten Auftrag S r : Chur-
fürsil. Qucchl. demselben und dem Cbnvent 
bekannt zu machen habe; dessen ungeachtet 
war Freytags Morgens, als^dieser Herr mit ̂  
noch einigen geistlichen Räthen und einem Ac-
tuario einfuhr, nickt einmal dieCapituIsstube 
«lngcheitzt. Der Prälat und die Mönche 
meinten noch, mit dem bloßen Protestiren da¬ 
von zu kommen, und sowohl der Prälat als je¬ 
der Mönch verweigerten, auf die geschehene 
Vorladungen vor der Commißion zu erschei¬ 
nen; daher sie jedesmal lnit der W<lche muß-
ßsa herbey geholt werden. — Man sagt, Ce. 
Kslserl, Majest̂  hältln noch unter dem zi stm 

D « . jüngsthin erklärt, dzß IH«CHUrfürM 
che Durch!. als0i6lnaliuzl)ioecesanu5 ünl^ 
als Landesherr über gedachte Abtey Ihre 
rechtmäßige Gewalt zur Untersuchung de« 
übel bestellten Klost«r-Disciplin und Oekono-
mie gebrauchen können; ohnehin ist bekannt, 
daß dieser Abt ein Ghur-Lrierifther kandstand 
ist, und diese Abtey uneer der Chur-Tlieri-
schen LandeShohrit steht. Jetzt ist man auf 
den w.itetn Esfslg sehr beßietig. 

Venedig den 5 Febr. 
Die Nachrichten unsers neuen Ballo M 

Constantinopel lauten ganzanders, als die sei> 
nes Vorfahrers in Ansehung der bekannttts 
zwischen der Republik und dem Bassa von 
Scutari obwaltenden Emschädigungs-Sa¬ 
che. Wäre ihr Inhalt so friedferiig, so wür-
de der tzenat nicht erst kürzlich den Befehl ge¬ 
geben haben, die ̂ esayung zu Calaro zu ver-^ 
stalten, und sie mit Kriegs- und Mukdvor-
ralh und schwerer Artillerie zû  versehen; 
überdies auch alle Galleenn im Golfo zum 
Auslaufen in Bereitschaft zu setzen. 

Î ach den neuesten Briefen aus Makha h<,e 
her Admiral Emo mit seines Flotte die Insts 
verlassen, kam durch Sturm nahe a?, die Küste 
vonsTunis, und laßt daselbst seme Flotte ma-
noevriren, bis die Witterung ihm erlaubt, sei¬ 
nen Angriff aufdie Goktle von neuem anzu¬ 
fangen. Der Dey ließ ihn nochmals aufdas 
dringendste ersuch.n, an tas Land zutreten, 
um den Krieg durch freundschaftliche Unter¬ 
redungen zu endigen; allein der Admiral 
schlug esab. 

München den 14. Febr. 
Einer unter dem 8ten lkses erschienene» 

Ehurfürstlichen Vroidnung zufolge soll«r 
alle neue FranM/He Schild Lou'isd'or ss 
lange außer Cours gesetzt bleiben, bieder ei¬ 
gentliche innere Werth derben wird be¬ 
stimmt und bekannt gemach twe den. Nach 
eben dieser Verordnung sollen allekwblha-
ler, neue und aile, ohne !!< t?,-s5>ied, hier nur' 
2Oulden4oKreutz<; 9 .'31. . 

Dresden dt« 22. Febr. 
I n der porigen Nacht zwisam 12 und^ 



Mr'gerletybas Mstl,eubomWkifHe Pa¬ 
lais, welchem ze z! denG^äfi. Flemmingischen 
Crben'gehö t, oben ̂ nter dem Oach e derge¬ 
stalt in Grano, daß der ganze obere Bezirk auf 
einmal in den Flammen stand, und schon die 
zweyte Etage ergriffen wurde, ehe noch zur 
Rettung die nöthigen Anstalten getroffen wer¬ 
den konnten. Dieses Palais ist das größte ln 
per Stadt, liegt nahe an derKreutzkirche, der 
Guperintendur gegcn über, hat emen grossen 
Hof und ansehnlichen Umfang, und war so 
fest, daß es in dem Bomba'dement im sicben-
jährigen Kriege allen Bombeu Widerstand 
leistete. Es war von dem Französischen 
Herrn Gesandten, dercrstenFrau HoftWar-
schallin oon Schsnberg und noch einigen an¬ 
dern Herz schaffen bewohnt, von deren Effec¬ 
ten undMeublen zwar manches gerettet wor¬ 
den, aber auch vieles verloren gegangen ist. 
Durch die getroffenen guten Anstalten konnte 
dieGluth nicht weiter Umsichgreifen, aber 
das Feuer brennet noch jetzt innerhalb den 
großen viereckigen Mauern, ungeachtet noch 
alles sowohl von der Bürgerschaft als Garnis 
sonmit Löschen beschäftiget ist. Vermuth¬ 
lich ist das Unglück durch eine brentiende Feu¬ 
ermauer veranlasset worden. Eben jetzt geht 
das Gerücht, daß einezvon den Mauern einges 
stürzet ist, und eine Person gelobtet und mH-
tere beschädiget hat̂  

Wien den 25.Febr. 
Aus Trieste vernimmt man die am 18. d. 

M.erfolgte glückliche Ankunft des der Trie-
ster Gesellschaft angehörigen Schiffes Graf 
Cobenzl. genannt, welches aus Ostindien fol¬ 
gende Ladung mitgebtacht hat, nämlich: 
1365 Säcke Salniter von Bengalen, 90 Ki-
ßenlThee-Haysuen, 1250 Buschen Giunchi, 
3? Kisten Cassia Lignea aus China, 70 Kisten 
Kampfer,696BallenCaffee vonMoka nuova, 
so Säcke Gewürznelken, 1650 Ballen brau¬ 
neu Pfeffer von Malabar. Alle diese Waa¬ 
ren werden den 18. April laufenden Jahrs in 
den Magazinen der Societät zu Triest öffent¬ 
lich verkauft, wie dieses mit nächsten ausfuhr« 
licher bekannt gemacht lwerden soll. 

Öester.Nsederlande. 
Nachdem die Holländische Besatzung, lä 

Gemäßhcil desam z.Nov.v.I .mi ldem ss^ 
K. Höfe geschlossene« Friedens,die Forts M o 
undLieftenshoekgeränmethaben, findam i2> 
Febr. die K. K. dazu ernannten Kommissarlen 
mit einer Anzahl Truppen von Antwerpen zu 
Schisse gegangen, um im Namen Er . K. K^ 
Maj. gedachte Forts in Besitz zu nehmen. 

Aus Spanien. 

DerKönighal, dem Vernehmen'nach, sel« 
nen am Portugiestschen Hofe befindlichen 
Bdthschafter, Grafen von Fernannugnez, zu 
seinem Botschafter am Englischen Hofe er¬ 
nannt. 

Da die Sturme sich endlich am 12. Jänner 
legten, und Wind und Wetter'günstig wur¬ 
den, so ist die nach Neuspanien bestimmte 
Flotte am 1?. des Morgens unter Segel ge¬ 
gangen. Sie besteht aus den Kriegsschiffe» 
Dragone, Magnallimo und Afiulo; zwey 
Fregatten: Iunone und Pallade, einer Dä¬ 
nischen Houlte; einer Französischen Barke 
und aus zwey Spanischen, an deren Bord 
Kriegsvorrath und Truppen sich befinden^ 
Letztere bestehen aus 2300 Mann nebst 124 
Offizieren. Dem lHerrn von Villa-Franca, 
der sich am Bord des Dragone elngeschift hat, 
ist das Generalkommando dieserTruppen an« 
vertraut. Zugleich mit dieser Flotte find 
zwey reichbeladene Kauffattheyschiffe abges 
gangen, davon eines nach Carthagena i n In^ 
dien und das andere nach den Caraquen be? 
stimmet ist. 

Breslau den 4, März. 
Heute wird im Waserischen Cchauspiel» 

hause aufgeführet: DieWbe ausdcm L nd-', 
eine komische Oper in 3 Allen, von Herrss 
Weisse, die Musik ist von Hrn.Hiller. 

^ - ^ 7 . - " HI. " » 5 . - - l . i 
^ Nachtrag 



Nachtrag aä Ny. 27. Sonnabends den 4. Marz. 1786. 
I n der prwileFirlen Schlsflschen ZsitunFssExpedition/ Wilhelm Gottlisd Norns 

Vuchhandlnng/ ist zu haben: 
HistMsches Portefeuille 1786. Monat Februar. 8. Franks. iO sgr. 
Her deutsche Zuschauer. Herausgegeben von P. A. Winkopp, 9- lotes Heft, g rg . 736 

24iar. Brecht, C L . SpecimenĘurifiicaemedicaeadplturitidanadplkate••> med.g. Ham'i. yfy fjgr. 
«yaen, von Fiebern, 8. Kopenhag. 777 4 M . 
Guerard, B. Anfangsgründe der Geburtshälfe, zum Gebrauch seiner Vorlesungen, 8s 

Münster, 78 l 2O sgr. 
Kroß, I . F. elektrische Pausen, 8. Lelpz. 776 8 sgr. 
Grachs, F. medicinische und chirurgische Wahrnehmungen don den Entzündungen der Aus 

gen/venerischen Krankheiten, Geschwüren und Schußwunden, 8. Zittau, 768 4 sgr. 
Schlesisches Tltularb^ch, oder Sammlung vonAdreßen und Briefaufschriften, nebst einem 

kurzen Unterrichte von der Einrichtung der Titel in deutschen Briefen, zugleich ein 
kurzgefaßtes Französisch- Deutsches Wörterbuch. Neue vermehrte und verbesserte 
Ausgabe. M i t allergnadigster König!. Frwbeit, nebst einer Post Charte vsn Schle¬ 
sien, 8. Breslau 1785. bey Wilhelm Gottlieb Korn, gebunden 20 sgr. 

und folgende Tage in Breslau durch den Buchhändler Wilhelm Gottlieb Korn,^K/ott i , 
/ê e im Großischen Hause auf der Iunkerngaße gegen baare Bezahlung veraucliöniret 
werden sollen, wird gratis ausgegeben. 

^ (N/Zi l i<^t iO Hypothekarischer Gläubiger.) Nachdem bey der hiesigen Kö-
Mllchen Oberamtsregierung aci I?i/?iM5mm der Maria verwiltibten Gierschnern gebohrs 
n<tn Iäschken, als Befitzern des Lehn-Guths zv Größhartmannsdorf die Kirsche genandt, 
nachbenannte auf diesem Lehn Guche annoch ^o^eca-ie 7aHc/>ende 4 al̂ e Schuld Po^ 
sien, nehmlich 1) die in dem zwischen dem George Glerschner und denen Daniel Ottlschen 
Erben und Creditoren am 16 November 1740. errichteten und den 21 Iun l i 1747. cons 
firmlrten Kaus-Contract stipulirten rückständigen 4480 Rthl. oder 5600 Thl.schl. Kauf-
Gelder, 2) diejenigen 150 Rthl. welche der ehemalige Besitzer Tobias Otto von seinem 
Bruder Friedrich Olto laut gerichtlicher Hypothek d. d. 34 December 1656. erborget hat, 
3) diejenigen 640 Rthl. oder 8c»o Thl. fthl. so der ehmaltge Besitzer Daniel Otto von dem 
Haynouer Bürger Dadld Meyer laut gerichtlicher Hypothek d. d. 8 May 1720. Dar-
lehnsweise aufgenommen hat, und 4) diejenigen 200 Rlhl. welche der David Heinrich 
Otto, laut des mit seinem Vater Daniel Otto den 19 September 1731. errichteten und 
den i6October e^^em am/i co,//,-m^ als mütterliche Elbegelder, von die¬ 
sem Guthe zu fordern gehabt und welche von demselben den 5 Februar 1737. an den kö-
wenberger Bärgermeister Franz Ferdinand Herbst cediret worden, gerichtlich aufgebothen 
worden; als werden alle diejenigen, so entweder für ihre Person, oder als Erben, Ces-
sionarlen, oder andre Briess-Innhaber daran ein Recht und Anspruch zu haben verweis 
nrn, /)e?"e?mone unter Androhung der Präclusion und Auferlegung eines ewigen Stil l¬ 
schweigens citlretund befehliget, in dem leztenTermino den 18 April 1786. aufdemOber-
amre Hieselbst, vor einer zu dem Ende niedergesetzten Commißlon persönlich ober durch 
gehörig Bevollmächtigte, wozu ihnen wenn es ihnen allhier an Bekanntschaft fehlen sollte, 
unsre hiesige Iustltz 5 Commißionsräthe, Homuth, Sedlaczeck, Müller und Brassert, an 
deren einen fie sich wenden und denselben mit Information und Vollmacht versehen können, 
hiermit vorgeschlstgey werden, Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen und ihre vermeynt-



M e Rechn und AlOräche a^^oioco//»M gehörig anzumtldenilnd zu justtfictren. Bres-
lau den 23 December 178«;. Königlich Breßlauische Oberanttsregierung. 

(Acker zu verpachten.) Da diT/6Morgen Äcker auf tenen Herrenwiesen, wel¬ 
che der Adam Friedrich Schmelz zeilhero in Pacht gehabt, anderweitig auf 6 Jahre />/«, 
1ic«an<io verpachtet werden sollen; alv wird solches hierdurch bekannt gemacht, und Pachte 
lustige eingeladen, in dem auf den 9 März c.a. angesetzten ̂ '"««om-?^«««« auf hiesigem 
Ralhhause zur ordentlichen Sesfions-Zeit sich einzufinden, ihr Gebot abzulegen, und zu 
gewartigen, daß dem Meistbielhenden sothane Pacht überlassen werden solle. Breslau 
den2i F«bsuar l?86. Dlrectores, Bürgermeister und Rath. 

(Verpachtung des R ö n i g ! . Schulen-Amts Uibersdorf.) Da mit dem l I m i l 
«. c. die zeitherige Pacht des König!. Schulen. Amts «bersdorf so in der Grafschaft Glatz, 
und eine Meile von Sllberberg gelegen, zu Ende gehet, und solches auf anderwellige 
6 Jahre, nehmlich vom l I un l i 1736. bis dahin 1792. von neuen verpachtet werden so?, 
auch hierzu der n März, 25 März, und »2 Apri l«. c. als öffentliche Bletungs-Termlne 
anberaumet sind, so wird solches denen Pachtlufilgen hierdurchmlt dem Bemerken bekandt 
gemacht, daß diejenigen, welche Hleses Schulen Amt zu pachte» Lust bezeigen, und fich 
nicht nur wegen ihrer öconomischen Kenntnlße, sondern auch wegen einer durch Pfand-
Briefe, oder auf eine sonst gültig« Art zu machenden Caution von 5ooRthl. hinlänglich 
Jegllimlren können, fich in den oben gedachten Terminen frilh Morgens um io Uhr bey 
b»r Königlichen General, Schulen-Administration auf der hlefigen ehemaligen Iesuiter-
Burg entweder in Person, oder durch hinlänglich legltlmlrte Mandatarlel, einfinden, 
ihr Geboth von fich geben, und gewärtig«, n , W n , daß demjenigen, welcher in dem lez-
Stn Termin das höchste Geboth gethan, die Pacht des gedachten Schulen-Amts, bis auf 
höhere Approbation zugeschlagen werdey soll. Der von diesem Amte neu angefertigt« 
Pacht'Anschlag benebst den, bey derHaDunH zum Grunde zu lebenden Special-Condl-
tionen können «»« ^e^mi»«»»in de/General«Schulen«Admlnlfirations'Canzley tsgUch so¬ 
wohl Vor> als Nachmittags inspiclret werben. Breslau den 26 Februar 1786. 

^ ^ König!. Preuß. General »Schulen-Administration. ^ 
(Verpachtung des Rön ig l . Schulen-Amts Nieder-Schwedeldorf.) Da mit 

dem l Iun l t a. c. die bisherige Pacht des König!. Schulen-Amts Nieder«Schwedeldorf, 
so in der Grafschaft Glah, und «ine Meile von Glatz belegen, aufhöret, und solches b«< 
nebst allen dazu gehörigen Vorwerkern auf anderweitige 6 Jahr nehmlich vom l I u n l i 
,786. bis dahin 1792. von neuen in Jett Pacht ausgelhan werden soll, auch hierzu der 
l , März, 25 März, und 12 April«, c. als öffentliche Pietungs. Termine anberaumet find; 
so wird solches denjenigen, so diese Pacht zu emriren Lust haben, und fich nur wegen ih¬ 
rer ökonomischen Kentnlße, sondern auch wegen einer durch Pfand Briefe, ober durch 
elne sonstig^ sichere Hypothek zu machenden Caution von 2500 Rchlr. gehörla auswelsen 
können, bekannt gemacht, und selbige hierdurch eingeladen, fich in den erw hnten Ter¬ 
minen früh Morgens um l v Uhr bey der Könlgl. General« Schulen-Adminlstration, auf 
ber hiesigen ehmaligen Iesnlter>Burg, enlweder in Person, oder durch genugsam auchos 
lisirle Mandatarlen einzufinden, fich »eeen ihres Gtbolhs M erklären, und zu gewärti¬ 
gen, baß dem im letzten Termin meisibletend gebliebenen, das gedachte Schulen Amt bis 
auf höhere Approbation in Pacht übergeben werden soll. Der von dem Amte neu ange> 
fertigte Pacht Anschlag benebst den, bey der Pachtung zum Gründe zu legenden Special 
Condltlonen können ame Te^mi««», in der 
täglich Vor- und Nachmittags eingesehen werden^ Breslau den 26 Februar 1736. 

Könlgl. Preuß. General«Gchulen-Adnllnlstratlon. 



(Verpachtung des Rönigl. Schulen-Antts Heubel.) Nachdem d«szumzes, 
nlgl.Schulest-In»NtUt gehörige Amt keubel, so,4Mei le von Herrnstadt l Meile vs» 
Wtntzlg und l Meile von Stroppen in der besten Gegend gelegen, und nebst einem gute» 
Wichen-Boben auch eine ansehnliche Teich Wirthschaft hat, auf Trinitalis c. «. pachtlos 
wicd, und solchis auf 6 nacheinanderfolgenbe Jahre als von Trlnieatts 1786. bis 1792. 
anderweitig General Pacht ausgethan werden soll; als werben Pachtlustige, welche ei¬ 
ne hi^längltche Wirthschafts Kenntniß, und Vermögen besitzen, im Bletungs Termin 
eine sichere saution in Pfanb>Hllesen, oder andern gültigen I?cumenten von 1200 R t l . 
nach;uweistn,biedurch eingeladen, sich ln denen abfetzten Bletungs-Terminen den l« März 
25 März, und 12 illprll c. a. Morgens um 10 Uhr entweder ln Person, oder durch hin¬ 
länglich lnfiruirte and authorlfirte Mandatarien vor der Könlgl. General-Schulen-Ab» 
mlnistration, auf der ehemaligen Iesutter-Burg «inzufinden, ihr Geboth zuthun, und 
zu gewärtigen, daß dem, im lezlen Bietungs Termin gebliebenen Meistbtethendln, und 
dem der die besten Cautiones offeriret, dieses Amt bis auf eingegangene höhere Approbas 
tlon zugeschlagen werden wird. Der neue und zum Grunde gelegte Anschlag ist nebst den 
hierzu entworfenen Condtliones in der General Schulen Admlnistrations-Canzley a«ee 
3>^«l»»m täglich Vor-und Nachmittags nachzufthen. Breslau den 27 Febr. 1786. 

König!. Preuß. General- Schulen-Admlnlstratlon. 
(Verpachtung des R ö n i g l . Schulen-Amts Hangendorf.) Da mit «k. M ä y 

« c. die bisherige Pacht des Könlgl. Schulen-Amis Langendorf, so 2 Meilen von Neisse und 
^ Meile von Aegenhuls entfernt ist, zu Ende gehet, und solches benebst allen dazu gehörigen 
Vorwertern, auf anderweitige 6 Jahre, nehmlich vom i I u n i l l786. bls dahw 1792. von 
neuem in Zeit'Pacht ausgethan werden soll, auch zur öffentlichen Ausbietung folgende Ter> 
mlne, als den l i Mart i i , 25 Mart i i und ,2 A p r M c. angesetzet find, so wird solches denen» 
jenlKtn, so diese Pacht zu entriren Luft hühe^ üZb fich nicht nur wegen ihrer ökonomischen 
Kenntniß« und guten Verhaltens, sonderst auch wegen einer durch Pfandbriefe oder duech 
eine sonstige Hypothekarische SicherheitzUMachenben Cautiyn von, 200 Rlhl . gehörig legl-
timiren können. bekannt gemacht, und selbige hierdurch elngeladen, sich ln den erwehnten 
Terminen früh Morgens um lo Uhr bey derKsnial.General'Schulen-Abministration auf 
der hiesigen ehemaligen Iesulterburg entweder ln Person, oder durch genugsam authorifirte 
und instrulrte Mandatarlen einzufinden, ihr Gebot zu thun und sich verfichertzu halten, dgß 
dem am lezten Termin Melstbietend gebliebenen, dle Pacht des gedachten Amts bis auf höhere 
Approbation zugeschlagen werden soll. Der von diesem Amte neu angefertigte Pacht-An« 
schlag, inglelchen die beyder Pachtuugzum Grunde zu legende Special.Condltionen liegen in 
der General-Schulen-Administrations-Canzlep ln Bereitschaft, und können a»« T'e^mi««« 
täglich Vormund Nachmittags alldort durchgesehen werden. Breslau den 26 Febr. 1786. 

Könlgl. Preuß. General'SchuleN'Administratlon. ^ 
(3u verauctioniren.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, wie das zum 

Nachlaß der in Handlungs Socletät gestandenen hteselbst verstorbenen beiden prlvlleglrten 
Juden Samuel Saul und Marcus Berel Pick gehörige Waarenlager, von wollenen^seldenen 
uud halbseidenen, auch einigen reichen Zeugen, Bändern, Pommerschea Spitzen, und sonsti¬ 
gen kleinen Waaren, wegen <7o«c»^e»« minorenner Erben, ln dem bevorstehenden kätarl-
Markte, und<war am27Mart l i c. und folgenden Tagen. ln dem klppmann Meyerschen auf 
dergoldnen Radegassesub No.484.gelegenen Hause/'«b/,ca<,«K/o»^/e^e verstelgert und ge¬ 
gen baare Be,ahlung ln Courant sofort zugeschlagen »erden soll. Die Aucllon nimmt Früh 
um 9Uhrchren Anfang. Breslau den 23 Febr., 786. 

Directores und Ässessores des Städtischen Waysen-Amtes. 



(verkauf der Birttbohmschen Grundstüke.) DemPubMwlrbblermlt befände 
gemacht: daß der 23 Februar, 20 April, und29Iun i i 1786 .^^ le,?,,/«// //c/eatw?^ 
auf die ^/f/Ma^/e/ttö/lil/?l>ten Herrmann Heinrich Blrnbohmschen vor dem Oderehore auf 
dem Stabtguth Elblng gelegene Häuser und Garte, welche mit Inbegrif der von der Stadt 
dazu gekauften, li2Quadralntthen und 4QuaVratfußLandesauf48?)Rthl. losgr.ge¬ 
richtlich detaxlret sind, und wovon das Abschatzungs-Protocog in der WaylemAmts Re^ 
gistratur eingesehen werden kann, anberaumet worden, und werden Kauflustige zugleich 
eingeladen an gedachten Tagen Vormittags um l i .uhr vor dem Stadtischen Wapstnamt 
z u erscheinen ln d ihr Geboth darauf abzulegen. Breslau den 27 October 1785. 

(Verkaufeines Hauses.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht: daß der 
26 Januar, 2z Februar und zoMarz c.^o Ie^»m/> //ci/^/o«^ auf das ^ 0 / / / , / ^ ^ ^ / ^ -
/?/>te Eva Steinbergsche auf dem Ketzerberge zwischen den Dübmelschen und Gsbhard-
chen i^tt^.5 sub No. l i ^ 4 . gelegene Haus welches auf 683^ Rthl. und nach Abzug der 
« Füyrung eines Baues a 220 Rthl. veranschlagten Kosten a 483 Rthl. 8 Ggr. gericht¬ 
lich detaMt ist, anberaumet worden, und werden Befitzfähige Kauflustige zugleich ein¬ 
geladen an gedachktn Tagen Vormittags um i l Uhr vor dem Städtischen Waysenamt zu 
erscheinen und ihr Geboth da'auf abzulegen. Die gerichtliche Taxe ist am Rathhause afs 
figiret. B r e s l m ^ n Z November 1785- ' 

Le Livraire yean Frederic Korn l airie a Breslau, ojfre aiix amateurs de la Luterature^ 
Je ProspeBus d'uti ouvrage periodiqueysotts le titre., le Conservateitr^ Ouvrage Utteraire, etpo-
litique dir ige par wie Societe de gens de lettres^ et redigi petr le Comte de Miraheau,sür le quel 
il aeeepte nusfi le payement avanc'e ou prenumerat iott pour V Aiieee7itics avec 36 Ihresde france 
mi 10 Ecus en Ducat a 3 Ecus, et f era livraifon deuxfois par chaque mois, ici a Breslau > fam 
untres frayes. - * 

(Sucher-Anzelge.) Bey dem Bnchhänoler Meyer find zu haben: Schlestsches 
AartenVpfer für 7786 gesammelt von O^. Kausch, mit Kupfern und Noten, 2O lgr. Von 
denen schlestschen P'oftetten die liegend um Trebnlz, losgr. Auch wird bey demselben 

^ ^ 
(Horerie-Anzeige.) DteienigenInttressentsn, so ihre Loose noch nicht zuraten C i a ^ 

ber Berliner Gassen Lotterie renorirl haben werden hiermit gefälligst erwckt, die Renos 
Vatlon bis zum 4 März bey Verlust aats Anrechts, für das gar ße Loos mit z Rt i . 8^igr. 
fur das halbe 1 Rthl. l ^sgr . und für das Viertel koos 24§sgr. in Courant gewiß besors 
gen zu laßen, weil die Ziehung der zten Classe den 13 März geschiehet. Einige Kauft 
Hoose zu dieser vortheilhasten und soliden Lotterie stehen noch zu Dienten, bis zum i 6 März 
das garche Kauf-koos kostet 6 Rchlr. i ^sg r . das halbe z Rchl yH sgr. das Viertel Loos 
1 Rthlr. 20 sgr. in Courant. Auch zur Berliner Zahlenlotte^le können sttts alle beliebige 
Sätze bey mir gemacht werden. Briefe und Gelber werden franco erwartet, accurate 
und p^mptePedienuug kann sich jedermann gewiß ve: sichert haleen. Breslau den l4Febr4 
3786. Johann David Wentzel in der goldnen Erone am Ringe. 

(3tt vernnethen.) Auf dem NaMmarkt am Ecke der Stockgass^ ist o»e zweite Etage/ 
bestehend i" z Zimmern vorne heraus und 2 in den Hof nebst cinem g^oßrn Saal, zu vermies 
tben, undaufIobaanizu beziehen. NahereNachrichtistia No. 1986 zuhaben. Breslau 
5eN4Ma--liil786. 

(3«r Nachricht.) Morgen als den 5ten dieses wird bey bem C. ssetler U 'ger jun.lm 
Wallf is^ vor d^m Nicolaithor der Nabme Friedrich, mit Erleuchtung des Gastzimmers/ 
«lebriret werden/ wozu derselbe höfiichst einladet. 



' ' (P lane zu haben.) Da nunmehro die 
den Abdruck verlassen; so kann selbiger nicht allein 

von denen so schon dabey intereßiret, und darnachverlangt, sondern auch von denjenigen ft 
fich noch dabey engagil m, oder Nachricht davon haben wollen>hiesigenOrtS aufdemComtolr 
beym Gesellschaftlichen Rendanjcn Herrn Oleffke ans der Echmiebebrücke, ferner, in nach¬ 
siehenden Collpcten, als: i?z Vunzlau bcy dem Herrn Kaufmann Lehmann, in Croffen bey 
dem Herrn Accifteittnehmer Friesche, in Grünberg beym Herrn Kaufmann Frübus, und i« 
Striegau bey dcm Herrn Kaufmann Nürnberger, nnentgeldlich abgeholet werden. Breslau 
den z Mmz 1786^ , ^ / ' , , , , . . . , , , . 

(Tapeten und diverse N)aaren zu haben.) I n der 

find zu den existirende Arten Papierne Tapeten, Bordu-
res, Lambrl?/ und sehr vielfache ttia/^o«^ ^5 / ^ / ve r fe r t i g te antique Leisten, VerzlernnI 
gen, Lauriers, Feßongs, Nlafons, nach d^m neuesten Gusto angefertiget. Ferner alle Sor-
ten Wachstuch und Rouleaux für Fenster auf Leinewand gemahlt, ungleichen brodirte 
MannstManchelten auffeinem Nesseimch ?md Batiste Von den Papiernen Tapeten werbe» 
aufVerlangsn Proben eingesandt und aufs best- p' omptaccommodlrt. 

(Verkaufes 
g Meilen von Breslau, und 2 Meilen von Strehien, hat c->ca 850 Scheffel überWinterunb 
Sommer Aussaat, hält gegen 800 Schaaft und )6Kühe, iii aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft und Anschlag davon ist bey dem Vtt walter Niebisch zu Peiskerau, wie auch 
bey dem Verwalter Scholtz zu Iacobine zu erfahren undzu ersehen̂  Breslau den 24Dee. 
1785. _ _ ^ ^ « ,, .,,,^..,^^ _.- ,, ^,. 

(Verwalter und Rendant w i rd verlangt.) Ein Dominium in Oberschlefiea ver¬ 
langet einen Verwalter u deinenReridcmteN/welche^rpolnischenSprachemächtt^ 
und mit glaubwürdigen Zeugntßen versehen und eine Cautlon leisten könne. Nähere Nach-
richt davon giebt die Hei w ngk expeditton. 

(Diverse WirthschastsaMt 
im Oppelnschen Fürstenthum geiegm machet dem Publiko bekannt, daß allda 200Breslauer 
Sch ffel Hierse, und 6oo Schüssel Breslauer Saamen Erbsen vor dle billigsten Preiße z» 
haben sî d nê  st and re Getreide-Sorten. ^ _ ^ ^ _ ^ _ ^ ^ 

^^Hau's^u^erkaufen.) Wtrstowttz Mi lach Trachenberg! Cretsts den 2 i I a n . 
1786. Es ist allhier ein, w einer sehr angenehmen Lage befindliches Haus, so nahe bey 
der Ki ch? belegen, aus freyer Hand zu verkaufen, und mit ^ c ^ . Ostern c.a. zu beziehen. 
Die es Haus hat 6 Stuben mit dazu gehörigen Alcoven, vielen Boden-Gelaß und Kam¬ 
mern 4 scdöne trockene Keller. Bey dem Hause an dem Gehöfte welches sehr geräumig 
ist, einen großen Schuppen zu Holz und andern Bedürfnißen, worein auch Pferde zur 
Stallung zu bringen, neben an wieder >ln Hcmß wsrlnnen eine Küchel nebst Cammer, 
einer Äomestiqum'Stube und Bodengelaß befindlich, und um alles dieses ein Ziemlich 
groß??- Garten Sollte sich nun hierzu ein Liebhaber finden; so beliebe sick derselbe bey 
der Krast nor Reichendach Neuschloßischen Amts Can<eley zu melden knd der billigsten 
Kaufs ^sding>:ngen zu gewärtigen. Allenfals kan dieses Hauß auch an Familie vermle-
thet werben. -

Ma^t daß bei^oqau ohnw itberSwdt Co5el eine kandwlrshfchaft aus fteier Hand zu ver¬ 
kaufen, wo^ei auße" e'n^n maßive'Wokn, und c^ch mehr als erforderlichen Wirthschafts-
Gebäuden, zu in lauttr Mltzenboden, in^ 



3 N ^ . ? s « " ^ « e l c h e zusammenan?2Bresl. ScheffelObsttragen, unb sovlelWiese, 
wachs befindlich, daß nlcht nur m!t Beihülfe desGases aus den Gärten ,üglm i 2E lü r t 
«uye ausgehalten, ftndern auch noch i2oCentner Heu und Grummet jährlich zum V<rkanf 
erübriget werden können. Kauflustige die diese Wirthschaft in Augenschein nehmen und von 
den Kaufsbedingungen unterrichtet seyn wollen, belieben sich deshalb bei der verwltlweten 
MauForst-Injpectorn Czerni allhier <u melden. Stadt Eoset den,5 Febr. 1786. 
^ ^ . ( ^ "n lgungs^Anze ige . ) Z.lr Warniguug wird andurch öffentlich bekannt gf, 
macht: daß Johann Gottfried Teusner, von Hasel, wegen intendirler und nachher» wirt-
« ^ uatecnommener Brandstiftung, mit dem Schweidte vom Leben zum Tode gebracht, 
und sei» Cörper demnächst öerbrannt worden Iauer den 22 Februar ,786. 

^. . ^ l ^ i c im , I«^,i/lfo^ />»i»//c?ii des Iaue^schen ^l1r»t?nss,„Ms. 
« e (^uctiontz-Anzeige.) Festenbetgden2Z Febr. 1786. De: Magl»iral mache, hiern,« 
verannt, daß auften iz Mart l l c. a. deS Morgens um 8 Uhr in dem Hieselbst lub No. 192. a,>f 
""Zungferngaßebelegenem Chnstian Heinrich Furcheschem Erben Hause, ^<nn, Kupfer, 
Meljtng. Lelnenzeug und Betten, Meubles und Hausrath, weibliche Kleidungsstücke und Ge-
weyre, demMeistb^echenden gegen gleich baare Bezablun«, sollen überlassen werden. 
V«^ m ^ ^ ^ ^««/o"des I F. Hoch.) Bet dem Magistrat und Gericht zn Lippehn M 
»er ^ikumart ist zur Ausschüttung des gerichtlichen Depositor« der aus kippehn gebür-
V»^ unter der König!. Guarde gestandenen Grenadier Johann Friedrich Hoch, welcher 
M» Zahr 1760. in der Bataille bei Litgniß weggekommen, und die König!. Guarde durch 
! « "^^beces Krlegesgericht in anno 1780. von der Desertions-Strafe ftei gesprochen, 
veyen Vermögen mit aufgelaufenen Zinsen in izZ Rthlr. 15 Ggs. bestehet; oder desse, 
«lwanlge unbekannte Erben uud Elbnehmen zur Erhebung seines Vermögens'Bestandes, 
Don AmlSwegen dergestalt eHA/,?^ vorgeladen, daß fich derselbe binnen 9 Monathe» 
"««l» spätellrns den 4 December t W . bei demselben schriftlich oder persönlich. ödet auch 
onrch hinlänglich von juläßigen BevoUmäch-
«gten ohnfehlbar zu melden, nnd fein Vermögen in Empfang zu nehmen; außenbleiben-
^<n Falles aber zu gewärtigen hat. daß er durch ein Erkäntnlß für todt erkläret, und 
seln Vermögen als ein Herrenloses Guth der rathhäußlichen Cämmerey zuerkannt werdet» 
W ^ l i p p e b n dcn^ Februar ,786. — _ _ _ ^ _ _ 
^ (Sckc?ai.cl?atio der Pfarrer wettcklschen Gläubiger.) NaHdem über dle Vers 
lassenschaft des l«F./̂ e«<i« gestorbenen Stadt>Pfarrers Johann Anton Wencke zu Reinerz ln 
^ r Grafschaft Glatz </se<» l7o»c»»/«/ ̂ e</lro«<», eröfnet worden; so hat die König!. Iust l j -
Commlsto» sämmtliche Gläublgrr des Gemelnschuldners, welche an die CredttMasse einig« 
Ansprüche zu haben vermeinen, auf den 9 Iunit a.c. Vormittags um 8 Uhr auf die hiesige 
Amts Canzleo bey Strafe eines ewigen Sttllschwelgens und gänzlicher ?̂ <re/«/<»» ihrer For¬ 
derungen, zur Vorschriflemsßlgen Anmeldung und ̂ «/?,)sc««o» ihl<r^<tte»/o^»m. entwebe« 
m Person, oder durch zuläßlge unb genugsam legltimir« MandatarloS, «o,u im Mangel d » 
Bekanntschaft der Iustiz>Commlss»lius Bernhard zu Glatz, und der SvndicuS Kintzel z» 
Reiierz in Vorschlag gebracht werden /»e^»«»ie vorgeladen; als wornach^ich alle dlejes 
nlgen so es angehet gebührend zu achten haben. Glatz den 24 Febr. 1786. 

Könlal. Preuß. Iustlz-Commlßlon der Grafschaft Glatz. . 
^ (Offener Arrest über das permögen de« verst.Pfarrer Vvencte.) vavonoer 
Könlgl. Ju l i i , Commtßlon der Grafschaft Glay über die Verlassenfchast des verstorbenen 
Relnerzer Stadt Pfarrers Johann Anton Wencke, c<>nc»»/«l <7̂ e<il><̂ ««l verfüget, und zu-
M c h der offene Arrest verhänget worden, so wird hierdurch allen und jeden, welche von dem 
Gemetnschuldner etwas an Gelde, Sachen oder Briefschaften an stchhaben, hiermit ange-



deuttt, an nlemandeu davon etwas verabfolgen zu lassen, r!eln«Vr ftkhesgebachterIu^lft 
Commißlon des fordersamsien anzuzeigen, und in dessen Depositum, jedoch mltVoroehalt 
lhrer daran habenden Rechte, binnen 4 Wochen abzuliefern, unter der Verwarnigung, dag 
wann dem ohngeasjtet etwas an des Gemelnschuldners Verwandten, oder an nndre Per, 
sonen davon bezahlt, oder ausgeantwortet worden, solches für nicht geschehn geachtet 
und zum besten der Massa anderweit von ihnen oelgetrieben, wann aber derInnhabersvl-
cher Gelder oder Sachen dieselben gar verschwelgen, ober zurückhält«» würde, er noch 
über dieß alles seines daran habenden Unleepfands- oder andern Rechts für ve r l uM er-
kläret »erden solle. Glatz den 24 Februar 1786. 
. ̂  Könnlgl. Preuß. Iustltz-Commlßion der Grasschaft Glatz. 

(Auclions-Anzeige.) DieKönlgi.Iustitz Commißionder Grafschaft Glatzmach^ 
hiermit dem Publiko bekannt, daß Montags den izMärz a c. Nachmittags um 2 Uhv 
und folgende Tage die Vet lassenschaft des verstorbenen Ca thsllschen Städte Pfarrers ^ 0 ! 
Hann Anton Wenke zu Relnerz in der Grafschaft Glatz, bestehend W Silber, Voecellainz. 
Fayence, Zinn, Kupfer. Meßlng, Blech, und eisernen Gerälhe« lngleichcn in schöner 
Tisch Bett-und Leibwäsche, in Betten, guten Kleidern, Spiegeln, Gläsern, Bildern, 
Uhren. Büchern Meubles und allerhand Hausgeräthe, ferner ln Pferden, und Kühen 
in verschiedenen Wlrthschafls'Inventarien'Stücken, Brau Utenfillen und Getreide-Be« 
ständen, zu Relnerz in der Pfarr.Wohnung gegen gleich baare Bezahlung in Couranl an 
die Meistbietenden versteigert werden soll. Glah den 24 Februar 1736. 

König!. Preuß. Iustltz Commißton der Grafschaft Glah. 
l (Qtatto des H. F. Münsberg.) Brodelwltz bey Raubten den 21 Febr. 1786. Das 
Abllche von Kreckwltzische Gerlchts-Amt eltiret beN seit 20 Jahren abwesenden Hanns 
Srledrich MünSberg oder deßen etwanige eheliche Leibeserben hiermit e<ii<3a/«^ dergestalt, 
daß er ober dieselben fich binnen dato und 9 Monaten Mb längstens i«?'^»»««^«,««^« 
den 30 November c. <?. allhler entweder persönlich oder schriftlich melden, widrigenfalls 
aber gewärtigen sollen, daß bemeldeter Hanns Friedrich Münsberg nach dem Edlcte vom 
27 October l^Sz. für todt erkläret, seine Erben hingegen prälludlret und desselben Ver, 
wögen seinen nächsten Virwandten werde verabfolget werden. 

^ltatlo der I . H. Dieyschen Gläubiger.) Hlrschberg den 13 Decnn5eVi78^ 
Beym Hiessgen Stadtgerichte Znd nach erö/ntten Concurse über das Vn«ögen des hie« 
figen Kaufmanns und Weinschenken Joseph Heinrich Dietz: eßen Olaubigex auf ben 29 Merz 
1736. zur Erklärung über das gesuchte ^«e/««. '«^ /«^/^«^«?», nnd zur Liquidation 
undIustificatloy lhrerForderung.en^i' /,««<»^^c/«F et/?e^ef«i >̂e?̂ « vorgeladen und 
Werden denjenigen, die hier keine Bekanntschaft haben, die Königs. Iustitz-Commissa'len, 
Herrn Baumaart und Lanqe u» Bevollmächtigten voraeschlaq,^ 

Es find 
l» Domslau zu verkaufen, und haben Äauflusiiös sich auf d r Konigl. Post daselbst j « 
melden, wo sie nähere Nachricht erhalten können. Doms-zu den 20 Febr. 1786. 

(Errichtung »teuer Hypothequenbücherl) Wi r Bürgermeister und Rath'de» 
Könlgl. Preuß. Cretß-undImmediatcStadtSprot.au machen hiermit jedetmännlglich be¬ 
kannt, daß die Hypothequenbücher auf denen hiefia?« Cämm^rey-Gütdern, Mückendorf, 
Sprottnu. Küpper, Boberwitz, Flrckau, Oberle^hen, Bayer>Walh, Forst-Häuser, 
Brottlschwalde, Dlttersdorf, Ober,Ebersdorf, WUHendorf, Hertwig^waldau, Ab-
Jasbrunn, Wachsdorf, Antheil Kückersdorf und ^agan sch Küpper, auf bcn Grund d^f 
darüber in der Rathhäusllchen Registratur vorhandenct, und der von den Besitzern dek 
Grundstücke einzuzkhendm Nachrichten r e M n l n erde» sollen, und daher ela jeder, »«lcher 



dabey eln Interesse zu haben vermeynet, und selner Forderung die mit ber Ittgrossatlon der-
bundenen Vorzugsrechte zu verschaffen gedencket, sich binnen 6 Monathen und zwar bis 
zum i May des bevorstehenden i786sten Jahres Montags nnd Mittwochs Vormittags 
von 9 bis i 2 Uhr allhier zu Rathhauße bey der angeordneten Commißion zu melden, und 
seine etwaniae Ansprache näher abzuqebkn habe. Sprottau den i November 1785. 

(3u verauctioniren.) Kletn Iestriz Nimptschen Creists7 den 8 Februar 1786'. 
Die 33erlassensthaft derer hier verstorbenen Brauer Brüskes Eheleute, in verschiedenen 
Vraliofis, guten Frauen-und Manns^Kleidern und Wäsche, Betten, Ueberzügen, Tisch¬ 
zeug, Zinn, Kupfer und allerley Hausgeräthe, stehet an dm Melstbtethenden gegen baar 
Geld zum Besten der unmündigen Waystn öffentlich zu versteigern. Kauflustige kiebha^ 
her werben dazu auf den l? und 14 Mar tü " . c früh um 8 Uhr anhero eingeladen, köns 
nen auch die Sachen des Tages vorher^, am 12 März c. in Augenschein uehmcn. 

(verkaufyder Pachtung eines A r e M x m M B e t t k r n ^ 
aUhiesige Herrfchaflüche Kretscham, nebst^Branntwein Urbar, wobey noch zu 20 Scheffel 
Aussaat Acker und reichlich Wiesewachs befindlich, wird mit Termine Gevrgii c. a. Pachtlos, 
und soll, entweder verkauft, oder fernerhin verpachtet werden. Liebhaber können sich dahero 
deshalb bey demVerwallcr a3daMldey/ und billigerBedingunZengewärtig seyn, besonders 
«in Kausser. ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ,̂  ^^ ..,,̂ . ^,...„,' .^. , 

(Verkcnsfeines Hauses.) Peumarkt den ? F^br. 17L6. Fu voluntärlscher ^ ö -
l̂tl/?Ht/o« des aühier am UnterMlnZesubNo./^.und so.bl'leaknen Hauses mitF Braurecht 

len, 2 Stuben, z Kammern, Kuchel/Kellcr Hoftauw und Obstgarten, welches auf582 Rt l . 
Gerichtlich betaxiret worden, l j i der2i Wärzc°a. zum^ anberaumst, an 
welchem sich Kauftustige Vormittags um io Uhr allhier zu3iathhause mit ihrem Gebothe 
Melden, und der ^^ttHc^t/o« an den Vietstblethenden gewärtigen lpnnen. 

Verrftufeines Hauses-) UVseuberg den7ttn Februatti ,736. Magistratus mas 
chet hiermit bekannt: daß auf Ansuchen eines Löbelschen Real Gläubigers zur anderweit 
tigenGubhastation des deckLsbelSalomon zugehörigen, amRinge sub No. 2. belessenen, 
auf 1218Rthl. 4Ggr.detaMenHauses, woraufExtrahent 8iO Rthlr. gebothen, ?>^,/i« 
« ^ auf den 28 März ". c. Nachmittags um 2 Uhr M /̂'c/i/o M//?ee /̂/i/5 anberaumet wors 
dm: es werden dahero d k j m i g m , w ^ mehr als 8io Rthl. zu geben Willens, einge^ 
laden, m ?"ê m///o zu erscheinen, ihr Geboth a/i ̂ oto5o////m zu geben, und kann bei meh? 
reren Licit/lnten der Meistbiethende, sonst aber Extrahent für das L/c/n/m a 8io Rlhlr. 
baqr den Zuschlag des Hauses gewärtigen: auch werden die etwanigen Real Prätenben-
l m aufgefordert, /^b /106,M /3,'Lcitt/i'om'5, e^^e^ettt/'/le/^ii m co^/s I"c?^mo lhre Fyrbe^ 
rHlNssen zu llquidiren und zu ^ „ ^ _ — _ - ^ 

( v e r k a u f e s n e r R o b o c h ^ M ^ ^ DammerbeiNamslau den2Ianuar 
l?86. Nachdem auf allerhöchste Könlgl. Verordnung alle ««/?ici l /^/^/ erblich ausge-
tt>in werden sogen: als werden von Seiten des hiesigen Freyherr!, von Lynkerschen Ge, 
tichtamts alle diejenigen so da Lust haben, eins der hiesigen Bauergilther Frey- und Ro-
both Gattnerfiellen erblich an sich zu bringen hierdurch vorgeladen i« ?>^/w5 den ?o Jas 
Nuar, den ^ Marz,/>e^M^/> aber den 12 April früh um 9 Uhr vor hiesiger Amts CanF 
zeiey zu erscheinen, ihr Geboth a^/^,oco//tt?« zu geben und zu gewartigen, daß dem» 
Meistbiethenden und Bestzahlenden diese K^cal-NmH unter den billigsten Bedilsgungen 
»erden abjudiciret werden. « ^ « — _ ^ ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich drenmal, Montags, Mittwochs und sonnabends, 

l» BttSlau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rlnge^ausgegebeN/ 
Dstd sind «nch anfalle« Könlsl.Pvßämttrn zu haben. 


